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Abgeordnetenbrief 
 
Sehr geehrter Herr Minister Hermann, 

  
der tragische Unfall zwischen einer Stadtbahn und einem Tanklastwagen an einem 
Bahnübergang bei Ubstadt-Weiher, bei dem drei Menschen ihr Leben verloren und mehrere 
schwer verletzt wurden, hat verdeutlicht wie tragisch und folgenschwer eine Verkettung von 
kritischen Ereignissen im Verkehr sein kann. Unser Mitgefühl gilt den Angehörigen der Opfer 
sowie den Verletzten, denen ich eine schnelle und vollständige Genesung wünsche. Unser 
Dank geht an alle Rettungskräfte, die durch ihre schnelle Hilfe noch größeres Leid verhindert 
haben. 

  
Es ist unsere stetige Verantwortung zu prüfen, wie sich vergleichbare Unfälle in Zukunft 
verhindern lassen. Neben der detaillierten Untersuchung des konkreten Unfallhergangs ist es 
daher unerlässlich, auch präventive Maßnahmen zur Erhöhung der Sicherheit an 
Bahnübergängen in den Fokus zu rücken. 

  
In diesem Zusammenhang bitten wir um eine Einschätzung Ihres Ministeriums zu folgenden 
Fragen: 

  
1. Sicherheitslage an Bahnübergängen in Baden-Württemberg 

 
- Wie viele unbeschrankte Bahnübergänge gibt es derzeit in Baden-Württemberg, 

insbesondere im Bereich des betroffenen Streckenabschnitts? 

- Gibt es bereits eine systematische Erhebung besonders gefährlicher Übergänge, und 

wenn ja, nach welchen Kriterien erfolgt diese Einstufung? 
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- Wer ist für die Gestaltung von Bahnübergängen – insbesondere im Hinblick auf die 

Verkehrssicherheit – zuständig? 

  
2. Geplante und laufende Maßnahmen zur Erhöhung der Sicherheit 

 
- Welche kurz-, mittel- und langfristigen Maßnahmen sind nach Ihrer Kenntnis zur 

Erhöhung der Sicherheit an Bahnübergängen geplant? 

- Gibt es konkrete Pläne zur Nachrüstung von unbeschrankten Bahnübergängen mit 

Schranken, Lichtsignalen oder anderen Sicherungssystemen? 

- Gibt es konkrete Pläne zum Ersatz von Bahnübergängen durch Unterführungen oder 

Überführungen? 

- Welche Rolle spielen dabei die jeweiligen Streckenbetreiber und Kommunen? 

  
3. Innovative Technologien zur Unfallprävention 

 
- Wie bewertet Ihr Ministerium den Einsatz neuer Technologien zur Erhöhung der 

Verkehrssicherheit an Bahnübergängen, insbesondere: 

- Intelligente Warnsysteme mit KI (z. B. Sensoren zur Erkennung von Hindernissen, 

automatische Warnsignale für Verkehrsteilnehmer) 

- Smarte Ampel- und Schrankensteuerung (flexible Ampelschaltungen, LED-Warnsysteme, 

automatische Fahrzeugerkennung) 

- Digitale Vernetzung von Verkehrsteilnehmern (V2X-Technologie) (Kommunikation 

zwischen Bahnübergängen und Fahrzeugen zur frühzeitigen Warnung) 

- Erweiterte Beleuchtungs- und Sichtsysteme (verbesserte Beleuchtung an kritischen 

Übergängen, Reflexionsmarkierungen) 

- Virtual-Reality-Trainings für Verkehrsteilnehmer (Simulationen zur Schulung des richtigen 

Verhaltens an Bahnübergängen) 

- Gibt es in Baden-Württemberg bereits Pilotprojekte oder laufende Forschungsinitiativen 

zu diesen oder ähnlichen Technologien? 

  

4. Finanzielle und organisatorische Aspekte 
 

- Wie sieht die finanzielle Förderung von Maßnahmen zur Verbesserung der Sicherheit an 

Bahnübergängen aus? 

- Gibt es Förderprogramme für Kommunen oder Bahnunternehmen, um den Ausbau 

technischer Sicherungen zu beschleunigen? 

- Bestehen Herausforderungen in der Zuständigkeitsverteilung zwischen Land, Kommunen 

und Bahnunternehmen, die eine schnellere Umsetzung von Verbesserungen erschweren? 
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Wir wären Ihnen dankbar, wenn Sie uns eine Einschätzung zu diesen Punkten geben könnten 
und stehen Ihnen für einen weiteren Austausch zu diesem wichtigen Thema gerne zur 
Verfügung. 
 
 

Mit freundlichen Grüßen  
 
 

       

Silke Gericke        Thomas Dörflinger  


